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Zusammenfassung

Gegenstand des vorliegenden schalltechnischen Gutachtens ist die seitens des Auftraggebers geplante
Entwicklung eines Wohnquartiers. Die planungsrechtliche Grundlage des Vorhabens soll Gber den
Bebauungsplan Nr. 26 ,Am Avendorfer Weg" [B-Plan 26] mit der Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet

(WA) erfolgen.

Das Plangebiet liegt am siddstlichen Rand des Ortsteils Tespe, nérdlich der LUneburger StraBe und wird im
Nordwesten begrenzt durch das Wohnquartier ,,Ostersticke”. Im SUdosten des Plangebietes schlieBt nach

dem Avendorfer Weg ein Gewerbegebiet an.

Um dem allgemeinen Grundsatz der Konfliktbewdltigung Rechnung zu fragen, sind im Rahmen der
Bauleitplanung fUr den [B-Plan 26] die schalltechnische Vertraglichkeit des Vorhabens in Hinblick auf die im

Umfeld befindlichen Emissionsquellen (Gewerbe/StraBenverkehr) zu profen.
Im Rahmen der Prognose wurden dabei folgende Situationen untersucht und dargestellt:

Gewerbeldrm

e Beurteilung der auf das Plangebiet Wohnen einwirkenden Gewerbeldrmgerdusche aus dem
suddstlich angrenzenden Gewerbegebiet. Vergleich der ermittelten Gerduscheinwirkungen mit
den Orientierungswerten der [DIN 18005-1 Bbl. 1] bzw. mit den Immissionsrichtwerten der [TA Larm].
Bei Bedarf erfolgt die Darlegung erforderlicher LarmminderungsmaBnahmen bzw. textlicher

Festsetzungen fUr den B-Plan.
Verkehrslarm

e Beurteilung der auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslrmger&usche aus dem angrenzenden
Avendorfer Weg und der LUneburger StraBe (K 76). Vergleich der ermittelten Gerduschein-
wirkungen mit den Orientierungswerten der [DIN 18005-1 Bbl. 1]. Bei Bedarf erfolgt die Darlegung

erforderlicher LirmminderungsmaBnahmen bzw. textlicher Festsetzungen fir den B-Plan.

e Ermittlung der schalltechnischen Auswirkungen durch die im Zusammenhang mit der Planung
stehenden Zusatzverkehre im offentlichen Verkehrsraum auf die auBerhalb des Plangebietes

bestehenden schutzbedUrftigen Nutzungen.

Hierzu wurde eine Schalimmissionsprognose erstellt. Die Planungsgrundlagen und die getroffenen

Annahmen und Voraussetzungen werden in der Langfassung des vorliegenden Berichts erlGutert.

Gutachten-Nr.: 1050231 20H-1 Textteil - Kurzfassung
Projekt: SIP zum B-Planverfahren Nr. 26 "Avendorfer Weg" in 21395 Tespe Seite 4 von 40



Die schalltechnischen Untersuchungen haben in Hinblick auf die im Rahmen der Bauleitplanung anzu-
strebenden Orientierungswerte der [DIN 18005-1 Bbl. 1] bzw. der jeweiligen im Baugenehmigungsverfahren

heranzuziehenden Immissionsrichtwerte Folgendes ergeben:

Ergebnisse Gewerbeldrm

Im Rahmen der vorliegenden Untfersuchung wurden auf der Grundlage einer Orfsbesichtigung und unter
RUcksprache mit der Gemeinde Tespe die gewerblichen Nutzungen im Umfeld des zukUnftigen
Plangebietes ermittelt. FUr die Berechnungen wurde davon ausgegangen, dass die vorhandenen
gewerblichen Nutzungen die geltenden Immissionsrichtwerte der [TALG&rm] an den relevanten
Immissionsorten im Bestand méglichst ausschdpfen. Aufgrund der Lage der Immissionsorte und der
Gewerbebetriebe ist das nicht Uberall vollumféanglich moglich. Hierfir wurden fUr die einzelnen
Gewerbetriebe in Anlehnung an Ziffer 5.2.3 der [DIN 18005-1] fldchenbezogene Schallleistungspegel als

Emissionskontingente in einem iterativen Prozess ermittelt.

Wie die Berechnungen zeigen, ist die geplante Errichtung von Wohnbebauung mit der Gebietseinstufung
Allgemeines Wohngebiet nicht uneingeschrankt moglich ist. Um ein konfliktfreies Nebeneinander von
Gewerbe und Wohnen umzusetzen, werden daher SchallschutzmaBnahmen erforderlich, die im Kapitel 4.5

entsprechend erldutert werden.

Ergebnisse Verkehrslarm

Die schalltechnische Untersuchung hat ergeben, dass die mit der Eigenart der geplanten Baugebiete
verbundenen Erwartungen auf angemessenen Schutz vor Larmbelastungen in Teilbereichen des
Plangebietes nicht erflllt werden. Wie die Berechnungen zeigen, werden untfer Zugrundelegung der
Prognosedaten 2030 die Orientierungswerte der [DIN 18005-1 Bbl. 1] bei freier Schallausbreitung, d. h. ohne
Nutzungskonzept im Tages- bzw. Nachtzeitraum fir Allgemeine Wohngebiete (WA) in den Uberwiegenden
Teilen des Plangebietes, genauer innerhalb der geplanten Baufelder eingehalten. Nur in kleinen
Teilbereichen werden in den Baufeldern, die direkt an den Avendorfer Weg angrenzen, die Orienfierungs-
wertfe der [DIN 18005-1 Bbl. 1] fUr Allgemeine Wohngebiete Uberschritten.

Die sogenannte Zumutbarkeitsschwelle, die nach Rechtsprechung im Rahmen der stddtebaulichen
Planung in Wohngebieten bei 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) im Nachizeitraum liegt, wird nicht

Uberschritten.

Aufgrund der festgestelltfen Immissionssituation im Plangebiet sollte maoglichst ein  Ausgleich durch
geeignete MaBnahmen planungsrechtlich abgesichert und in der Begrindung zum Bebauungsplan
beschrieben werden. Geeignete MaBnahmen zum Erreichen eines ausreichenden Schallschutzes werden

in Kapitel 5.4.2 dieses Gutachtens beschrieben.
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Auswirkungen des Neuverkehrs auf die Bestandsbebauung
Des Weiteren wurden die schallfechnischen Auswirkungen der mit der Planung verbundenen zusdtzlichen
Verkehre auf die auBerhalb des Plangebietes bestehenden schutzbedurftigen Nutzungen zur Einstellung in

die stddtebauliche Abwéagung ermittelt.

Die schalltechnischen Auswirkungen der durch das Plangebiet erzeugten Mehrverkehre fUr die auBerhalb
des Geltungsbereiches befindliche Bestandsbebauung hat - bezogen auf die Gesamtverkehrssituation -

zusammenfassend Folgendes ergeben:

e Durch das geplante Vorhaben sind Ladrmpegelerhdhungen von gerundet < 1 dB zu prognostizieren.

Pegel in dieser GroBenordnung sind als schallfechnisch nicht relevant zu bezeichnen.

¢ In Hinblick auf die gebietssperzifischen Orientierungswerte der [DIN 18005-1 Bbl. 1] kann festgestellt
werden, das diese im Bereich der betrachteten Immissionsorte sowohl im Tages- als auch im
Nachtzeitraum bereits im Analysefall Uberschritten werden. Die geltenden Immissionsgrenzwerte

der [16. BImSchV] werden ebenfalls bereits im Analysefall Uberschritten

¢ Die sogenannte Zumutbarkeitsschwelle, die nach stehender Rechtsprechung im Rahmen der
stddtebaulichen Planung in Wohngebieten bei 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) im Nachtzeitraum

liegt, wird weder im Analysefall noch im Planfall Gberschritten.
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Hinweis: Die im gegenstdndlichen Bericht dokumentierte Untersuchung wurde auf Basis bzw. unter BerUcksichtigung der im
obenstehenden Grundlagenverzeichnis genannten Regelwerke durchgefUhrt. Die Ergebnisse sind somit — wenn nicht anders
gekennzeichnet — enflang den entsprechenden Anforderungen ermittelt. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind dabei als solche
gekennzeichnet und kdnnen sich auf die Validitat der Ergebnisse auswirken. Die Entscheidungsregeln zur Konformit&tsbewertung basieren
auf den angewendeten Vorschriften, Normen, Richtlinien und sonstigen Regelwerken. Meinungen und Interpretationen sind von
Konformitatsaussagen abgegrenzt. Der gegensténdliche Bericht enthdlt entsprechende AuBerungen in den Kapiteln 4.4, 4.5, 5.4 ff. und 0.

Weitere verwendete Unterlagen (Stand, zur Verfigung gestellt durch):
e deutsche Grundkarte (© LGLN (2021) di-de/by-2-0).

Ein Ortstermin wurde am 09.05.2020 durchgefthrt.
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2 Veranlassung und Aufgabenstellung

Gegenstand des vorliegenden schalltechnischen Gutachtens ist die seitens des Auftraggebers geplante
Entwicklung eines Wohnquartiers. Die planungsrechtliche Grundlage des Vorhabens soll Gber den
Bebauungsplan Nr. 26 ,Am Avendorfer Weg" [B-Plan 26] mit der Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet

(WA) erfolgen. Der Geltungsbereich ist in (Abbildung 1) dargestellt.

Das Plangebiet liegt am siddstlichen Rand des Ortsteils Tespe, ndrdlich der Lineburger StraBe und wird im
Nordwesten begrenzt durch das Wohnquartier ,,OsterstUcke”. Im SUGdosten des Plangebietes schlieBt nach
dem Avendorfer Weg ein Gewerbegebiet an. Die ErschlieBung des Plangebietes soll durch Anschluss an

den Avendorfer Weg erfolgen.

Um die Wohnqualitadt/Wohn- und Arbeitsqualité&t innerhalb des Plangebietes sicherzustellen und dem
allgemeinen Grundsatz der Konfliktbewdltigung Rechnung zu fragen, sind die auf das Plangebiet
einwirkenden Gerduschimmissionen der umliegenden Gewerbenutzungen sowie des StraBenverkehrs im
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens festzustellen. Kriterien zur Ermittlung der Gerduschimmissionen und
zur Beurteilung, ob die mit der Eigenart des geplanten Baugebietes verbundene Erwartung auf
angemessenen Schutz vor Larmbelastungen erfullt ist, sind in [DIN 18005-1] und [DIN 18005-1 Bbl. 1] definiert.
Sollfen die vorgegebenen Anforderungen nicht eingehalten werden, sind geeignete MaBnahmen zur

L&rmminderung aufzuzeigen.

Des Weiteren sind die Auswirkungen der Planung auf die auBerhalb des Plangebietes bestehenden
schutzbedurftigen Nutzungen in die st@dfebauliche Abwdégung einzustellen und nach MaBgabe der
jeweiligen Einzelfallumstdnde zu berlcksichtigen, wenn es sich um relevante Beeinfrdchtigungen handelt.
Zur Untersuchung der Auswirkungen des Neuverkehrs werden die Ladrmeinwirkungen durch die bestehende
Verkehrsbelastung mit denen verglichen, die sich ergeben, wenn zusdizlich zu der vorhandenen
Netzbelastung die Verkehre der geplanten Nutzungen berUcksichtigt werden. In Ermangelung spezifischer
Regelwerke fUr derartige Betrachtungen werden die [DIN 18005-1] und die fUr den Neubau und die

wesentliche Anderung von Verkehrswegen geltende [16. BImSchV] zur Beurteilung herangezogen.

Hierzu wird eine Schallimmissionsprognose erstellt. Solltfen die vorgegebenen Anforderungen nicht

eingehalten werden, sind geeignete MaBnahmen zur Lirmminderung aufzuzeigen.

Die Planungsgrundlagen sowie die getfroffenen Annahmen und Voraussetzungen s in den nachfolgenden

Kapiteln dokumentiert.
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Abbildung 1: ~Bebauungsplan Nr. 26 "Am Avendorfer Weg" gem. § 13b BauGB mit 1. Anderung B-Plan Nr. 18 "Untere
OsterstUcke", Entwurf Stand 05.12.2019"
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3 Grundlage fur die Ermittlung und Beurteilung der Immissionen

3.1 Schallschutz im Stadtebau
3.1.1 Orientierungswerte der DIN 18005

Zur BerUcksichtigung des Schallschutzes im Rahmen der stddfebaulichen Planung sind Hinweise in der
[DIN 18005-1] gegeben. In [DIN 18005-1 Bbl. 1] sind fUr die unterschiedlichen Gebietsnutzungen schall-
fechnische Orientierungswerte angegeben, deren Einhaltung oder Unterschreitung winschenswert ist, um
die mit der Eigenart des betfreffenden Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor

Larmbelastungen zu erfUllen. Diese Orientierungswerte sind in Tabelle 1 zusammengefasst.

Tabelle 1: Schalltechnische Orientierungswerte der DIN 18005-1 Bbl. 1

Orientierungswerte in dB(A)
Tag Nacht
6:00 bis 22:00 Uhr 22:00 bis 6:00 Uhr
Gebietseinstufung -
Verkehrslarm, q
o Industrie-,
Industrie-, ..
Verkehrslarm Gewerbe-
Gewerbe- und -
g und Freizeitlarm
Freizeitlarm
Reine Wohngebiete (WR),
Wochenendhaus- und Feriengebiete 50 40 35
Allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 55 45 40
Mischgebiete (Ml), Dorfgebiete (MD) 60 50 45
Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 55 50
Sondergebiete (SO), soweit sie ] ) )
schutzbedUrftig sind, je nach Nutzungsart 45-65 35-65 35-65

Die [DIN 18005-1] bzw. [DIN 18005-1 Bbl. 1] enthdlt folgende Anmerkung und Hinweise:

Im Rahmen der erforderlichen Abwdgung der Belange in der stGdtebaulichen Planung ist der Belang

des Schallschutzes als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen zu sehen. Die Ab-

wdgung kann in bestimmten Féllen bei Uberwiegen anderer Belange - insbesondere in bebauten

Gebieten - zu einer entsprechenden ZurUckstellung des Schallschutzes fGhren.

Die Beurteilungspegel der Gerdusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und

Gewerbe, Freizeit) sollen jeweils fur sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert

werden.

Gutachten-Nr.:
Projekt:

105 0231 20H-1

SIP zum B-Planverfahren Nr. 26 "Avendorfer Weg"in 21395 Tespe

Textteil - Langfassung
Seite 12 von 40



In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen
und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der
Abwdgung mit plausibler Begrindung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, well
andere Belange Uberwiegen, sollte mdglichst ein Ausgleich durch andere geeignete MaBnahmen (z. B.
geeignete  Gebdudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche  SchallschutzmaBnahmen,

insbesondere fUr Schlafrfume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.

Uberschreitungen der Orientierungswerte und entsprechende MaBnahmen zum Erreichen aus-
reichenden Schallschutzes sollen in der Begrindung zum Bebauungsplan beschrieben und ggf. in den

Pldnen gekennzeichnet werden.

Bei Beurteilungspegeln Uber 45 dB(A) wdhrend der Nachtzeit ist selbst bei nur teilweise geodffnetem
Fenster ungestorter Schlaf héufig nicht mehr moglich. Diesbeziglich ist anzumerken, dass die [VDI 2719]
erst ab einem A-bewerteten AuBengerduschpegel Lm > 50 dB(A) auf die Notwendigkeit zus&tzlicher

BelUftungsmaoglichkeiten fur Schlaf- und Kinderzimmer hinweist.

3.1.2 Weitere Abwagungskriterien zum Schallschutz in der stadtebaulichen Planung

Die in [DIN 18005-1 Bbl. 1] angegebenen Orientierungswerte lassen bei inrer Einhaltung erwarten, dass ein
Baugebiet entsprechend seinem Ublichen Charakter ohne Beeintrachtigungen genutzt werden kann. Die
Orientierungswerte kénnen, dies drickt bereits der Begriff ,,Orientierungswert" aus, zur Bestimmung der
zumutbaren Ldrmbelastung in einem Plangebiet im Rahmen einer gerechten Abwdégung lediglich als
Orientierungshilfe herangezogen werden. Uber die reine immissionsschutztechnische Betrachtung hinaus

sind auch andere gewichtige Belange in die bauleitplanerische Abwagung einzubeziehen.

Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung [16. BImSchV]

Zur Beurteilung von Verkehrsgerduschen beim Neubau bzw. bei den wesentlichen Anderungen von Ver-
kehrswegen wird die [16.BImSchV] angewendet. Die in dieser Verordnung aufgefUhrten Immissions-

grenzwerte kdnnen als Grenze zur erheblichen Beldstigung betrachtet werden.
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In der [16. BImSchV] werden folgende (Tabelle 2) einzuhaltende Immissionsgrenzwerte zum Schutz der

Nachbarschaft aufgefihrt:

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte der VerkehrsiGrmschutzverordnung 16. BImSchVv
Immissionsgrenzwerte in dB(A)

Gebietseinstufung Tag Nacht

6:00 bis 22:00 Uhr 22:00 bis 6:00 Uhr
Krankenhd&user, Schulen, Kurheime, Altenheime 57 47
Reine Wohngebiefe (WI.?),.Allgemeine . 59 49
Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS)
Kerngebiete (MK), Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (M) 64 54
Gewerbegebiete (GE) 69 59

Zumutbarkeitsschwelle

Die sogenannte Zumutbarkeitsschwelle! liegt im Rahmen der stGdtebaulichen Planung in Wohngebieten
bei 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) im Nachtzeitfraum.

Schallschutz in Wohnungen und Birordumen

In I&Grmbelasteten Gebieten ist neben der Reduzierung der AuBenl@rmpegel fir die empfundene Wohn-
und Arbeitsqualitat insbesondere der Schutz von AufenthaltsrGumen in Gebd&uden ein wichtiges Ziel. Durch
geeignete Dimensionierung der Schallddmmung der AuBenbauteile kann gemdaB den Empfehlungen der

[DIN 4109-1] ein gesundheitsveriragliches Wohnen und Arbeiten ermdglicht werden.

3.2 Schallschutz in der Genehmigungsplanung - Gewerbeldarm

Zur Beurteilung von Anlagen, die als genehmigungsbedurftige und nicht genehmigungsbedUrftige Anlagen
den Anforderungen des zweiten Teils des [BImSchG] unterliegen, ist die [TA L&rm] heranzuziehen. Die
[TAL&rm] beschreibt das Verfahren zur Ermittlung der Ger&uschbelastungen und stellt die Grundlage fur

die Beurteilung der Immissionen dar.

Immissionsrichtwerte

In der [TA Larm] werden Immissionsrichtwerte genannt, bei deren Einhaltung im Regelfall ausgeschlossen
werden kann, dass schédliche Umwelteinwirkungen im Einwirkungsbereich gewerblicher oder industrieller
Anlagen vorliegen. Die Immissionsrichtwerte gelten akzeptorbezogen. Dies bedeutef, dass die ener-
getische Summe der Immissionsbeitrdge aller relevant einwirkenden Anlagen, fur die die [TA Larm] gilf, den
Immissionsrichtwert nicht Uberschreiten soll. In Abhdngigkeit der Nutzung des Gebietes, in dem die

schutzbedurftigen Nutzungen liegen, gelten die in Tabelle 3 zusammengefassten Immissionsrichtwerte.

1 Urteil vom 12. April 2000 — BVerwG 11 A 18.98; BGH Urteil vom 25. M&rz 1993 - Il ZR 60.91 — BGHZ 122, 76 <81> m. w. N.
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Tabelle 3: Immissionsrichtwerte in Abhdngigkeit der Gebietsnutzung fir die Beurteilungszeitrdume Tag und Nacht;
Immissionsorte auBerhalb von Gebduden

Gebietsnutzung Immissionsrichtwerte (IRW) in dB(A)
Beurteilungszeitraum Tag Beurteilungszeitraum Nacht

Kurgebiete, Krankenhd&user und

45 35
Pflegeanstalten
Reine Wohngebiete (WR) 50 35
Allgemeine Wohngebiete (WA), 55 40
Kleinsiedlungsgebiete (WS)
Mischgebiete (MI), Dorfgebiete (MD), 60 45
Kerngebiete (MK)
Urbane Gebiete (MU) 63 45
Gewerbegebiete (GE) 65 50
Industriegebiete (Gl) 70 70

Weiterhin durfen gemaB [TA Larm] einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen die Immissionsrichtwerte am Tag
(IRWrmax) um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht (IRWnmax) um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Anmerkung: Die Art der bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich aus den Festlegungen in den
Bebauungspldnen. Sonstige in Bebauungspldnen festgesetzte Fldchen fur Gebiete und Einrichtungen sowie
Gebiete und Einrichtungen, fUr die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutz-

bedUrftigkeit zu beurteilen.

In Tabelle 4 werden die fUr Immissionsrichtwerte relevanten Beurteilungszeitrdume aufgefUhrt.

Tabelle 4: Beurteilungszeitréume nach TA Ldrm
Bezeichnung Beurteilungszeitraum Beurteilungszeit
Tag 6:00 bis 22:00 Uhr 16 Stunden

volle Nachtstunde mit dem
Nacht 22:00 bis 6:00 Uhr hoéchsten Beurteilungspegel
(z. B. 5:00 bis 6:00 Uhr)

Immissionsort

Die maBgeblichen Immissionsorte befinden sich gemdaB [TA Ladrm] bei bebauten Fidchen 0,5 m auBerhalb
vor der Mitte des geodffneten Fensters des vom Gerdusch am starksten befroffenen schutzbedurftigen
Raumes [DIN 4109-1]. Bei unbebauten oder bebauten Fldchen, die keine Geb&ude mit schutzbedurftigen

R&umen enthalten, befinden sie sich an dem am starksten betroffenen Rand der Fliche, wo nach dem
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Bau- und Planungsrecht Gebdude mit schutzbedUrftigen RGumen erstellt werden dUrfen. Ist der schutz-
bedUrftige Raum mit der zu beurteilenden Anlage baulich verbunden oder geht es um Koérperschall-
Ubertragungen bzw. die Einwirkung fieffrequenter Ger&usche, handelt es sich bei dem am stérksten

betroffenen schutzbedurftigen Raum um den maBgeblichen Immissionsort.

Seltene Ereignisse

Kénnen bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten? auch bei Einhaltung des Standes der
Technik zur Larmminderung die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten werden, kann eine Uberschreitung
zugelassen werden. Die Héhe der zuldssigen Uberschreitung kann einzelfallbezogen festgelegt werden;

folgende Immissionshdchstwerte dirfen dabei nicht Uberschritten werden:

Beurteilungszeitraum Tag 70 dB(A),
Beurteilungszeitraum Nacht 55 dB(A).

Einzelne Gerduschspitzen diUrfen diese Werte in Kur-, Wohn- und Mischgebieten tags um nicht mehr als

20 dB, nachts um nicht mehr als 10 dB Uberschreiten.

Zuschlag fir Tageszeiten mit erh6hter Empfindlichkeit

Kriterien fUr einen Zuschlag fUr Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit sind in der [TA L&rm] unter Ziffer 6.5

aufgefUhrt. Die betreffenden Zeitrdume am Tag sind wie folgt definiert:

an Werktagen 6:00 — 7:00 Uhr 20:00 — 22:00 Ukhr,
an Sonn- und Feiertagen 6:00 — 9:00 Uhr 13:00 — 15:00 Uhr 20:00 - 22:00 Uhr.

FUr die aufgefUhrten Zeiten ist gemaB [TA L&arm] in

e Reinen und Allgemeinen Wohngebieten,
¢ Kleinsiedlungsgebieten,

e in Kurgebieten sowie fUr Krankenhduser und Pflegeanstalten

bei der Ermittlung des Beurteilungspegels die erhdhte Stérwirkung von Gerduschen durch einen Zuschlag

von 6 dB(A) zu berUcksichtigen.

2 Definierter Zeitraum gemdB Ziffer 7.2 TA Larm: an nicht mehr als 10 Tagen oder N&chten eines Kalenderjahres und
an nicht mehr als zwei aufeinander folgenden Wochenenden.
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4 Gewerbelarmeinwirkungen

Die Gemeinde Tespe plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 26 ,,Am Avendorfer Weg" mit dem
Ziel, im Wesentlichen den Bedarf an Wohnbaufléichen fur die ndchsten Jahre sicher zu stellen. Ostlich und
sUdlich des Plangebietes befinden sich bestehende bzw. durch Planungsrecht abgesicherte
Gewerbenutzungen. In Hinblick auf den Bestandsschutz der angrenzenden Gewerbeeinrichtungen ist somit
der Immissionsschutz im Plangebiet in Hinblick auf die Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet durch

geeignete MaBnahmen sicherzustellen.

4.1 Beschreibung der einwirkenden Gewerbebetriebe

Zur Einschdtzung der gewerblichen Lé&rmimmissionen fUr das Plangebiet wurde am 09.05.2020 eine
Ortsbegehung durchgefihrt. Die nachfolgende Abbildung 2 zeigt einen Uberblick Uber die im Umfeld des

Plangebietes befindlichen gewerblichen Nutzungen.

A

‘ Plangebiet

©LGLN (2021) di-de/by-2-0

Abbildung 2: Darstellung der bertcksichtigten Gewerbenutzung
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Nach Besichtigung der Ortlichkeiten, Internetrecherche sowie RUcksprache mit der Gemeinde Tespe

wurden folgende Nutzungen festgestellt:

Tabelle 5: Innerhalb des Plangebietes befindliche gewerbliche Einrichtungen
ID Firma Gewerbe Betriebszeitraum
101 Ronnys Garage Kfz-BeTr.leb; RepgroTuren unql . nicht bekannt
Inspektionen, keine Karosseriearbeiten
102 Olaf Hansen Tischlerei Be- und —verarbeitung von Holz 06:00 bis 17:00 Uhr
103

Meyn & Frick Handels- und
104 Transport GmbH

Transportunternehmen/Logistik

08:00 bis 19:00 Uhr*

105 nicht bekannt

Lagerhalle

nicht bekannt

106 Autoservice Tespe GbR

Kfz-Betrieb; Reparaturen und
Inspektionen, keine Karosseriearbeiten

07:30 bis 17:30 Uhr*

Malereibetrieb Timm &

107 Grabau OHG Handwerksbetrieb 05:00 bis 19:30 Uhr

108 LUKRA KrankenfahrstUhle- Dienstleistungsbetrieb mit Beratung, 08:00 bis 16:30 Uhr*
Service GmbH Verkauf, Reparatur

109 Hans-E. Wahle GmboH Handwerksbetrieb; Bautechnischer 07:00 bis 17:00 Uhr*

Brandschutz

110 Thomas Junge Anhdngervermietung nicht bekannt

111 nicht bekannt Wohnnutzung --=

112 F.relfloche,. N.e.L.JbOU geplon’r, nicht bekannt nicht bekannt
Fisch-Spezialitdten Hinrichs

113 Lagerhalle 2
Ingenieurburo fir Bauwesen 08:00 bis 17:00 Uhr*

114 BUronutzung

115 Ebing GmbH

Produktion von Rollladen, Sonnen- und
Insektenschutz

06:30 bis 19:00 Uhr

116 Haus der Gesundheit Arztpraxis und Apotheke 08:00 bis 18:00 Uhr
117 Edeka Supper Hamann Supermarkt 05:30 bis 21:00 Uhr
* Internetrecherche
4.2 Beschreibung der Emissionsansdtze

FUr die vorliegende Untersuchung konnten die tatsdchlichen, schalltechnisch relevanten Betriebsvorgdnge
nicht abschlieBend ermittelt werden. Daher wurde fur die nachfolgenden Berechnungen davon
ausgegangen, dass die vorhandenen gewerblichen Nufzungen die geltenden Immissionsrichtwerte der
[TA L&rm] an den relevanten Immissionsorten im Bestand moglichst ausschdpfen. Aufgrund der Lage der

Immissionsorte und der Gewerbebetriebe ist das nicht Gberall vollumfénglich mdglich.
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Hierfur wurden fur die einzelnen Gewerbefriebe in Anlehnung an Ziffer 5.2.3 der [DIN 18005-1]
fldchenbezogene Schallleistungspegel als Emissionskontingente in einem iterativen Prozess ermittelf. Tabelle

6 zeigt die jeweiligen Emissionskontingente der Gewerbebetriebe fir den Tages- und Nachtzeitraum.

Die Absenkung der fldchenbezogenen Schallleistungspegel im Nachtzeitraum resultiert sowohl aus der
bestehenden, schutzbedurfigen Nutzung als auch aus den planerischen Festsetzungen der zur
gewerblichen Nutzung gehdrenden Bebauungspldne, insbesondere des Bebauungsplans zum
Gewerbegebiet am Avendorfer Weg. Die Festsefzung eines eingeschrdnkten Gewerbegebietes fur die
Flidchen Nr. 101, 102, 112, 113 und 114 wurde ebenfalls berlcksichtigt.

Tabelle 6: Emissionsparameter Gewerbeldrm
ID Firma Flachenbezogene Gesamischallleistungs
Schallleistungspegel pegel der Teilflichen*
Lex in dB(A) Lwa in dB(A)
Tag Nacht Tag Nacht
101 | Ronnys Garage 60 47 91 78
102 | Olaf Hansen Tischlerei 60 47 92 79
103 66 54 99 87
Meyn & Frick Handels- und Transport GmbH
104 65 53 98 86
105 | nicht bekannt 68 56 101 89
106 | Autoservice Tespe GbR 68 56 99 87
107 | Malereibetrieb Timm & Grabau OHG 65 53 95 83
108 | LUKRA Krankenfahrstihle-Service GmbH 65 53 98 86
109 | Hans-E. Wahle GmbH 66 54 97 85
110 | Thomas Junge 65 53 96 84
111 | nicht bekannt 60 47 89 76
112 Fr.elf.ldche, Neubau geplant, Fisch-SpezialitGten 0 47 90 77
Hinrichs
113 60 47 88 75
IngenieurbUro fUr Bauwesen
114 60 47 89 76
115 | Ebing GmbH 65 51 98 84
116 | Haus der Gesundheit 61 46 94 79
117 | Edeka Supper Haomann 63 48 101 86
* mathematisch gerundet auf vollen Zahler
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Hinweis: GemdB Ziffer 5.2.3 der [DIN 18005-1] sollen fir Gewebegebiete 60 dB und fUr Industriegebiete
65 dB als flachenbezogene Schallleistungspegel herangezogen werden, wenn die Art der Anlagen nicht
bekannt ist. Tabelle 6 zeigt, dass — insbesondere fUr die Fidchen des Gewerbegebietes Ostlich des
Avendorfer Wegs - zum Teil fldchenbezogene Schallleistungspegel bei den Berechnungen

berUcksichtigt wurden, die dem von Industriegebieten entsprechen.

4.3 Beschreibung des Berechnungsverfahrens
4.3.1 Allgemeine Informationen

Die Berechnung der Gerduschimmissionen durch Anlagen gemdB [TAL&rm] in der Umgebung des
betrachteten Vorhabens erfolgt gemd&B [DINISO 9613-2]. Hierzu wird die qualit&tsgesicherte Software
MAPANDGIS der Kramer Software GmbH, St. Augustin, in ihrer aktuellen Softwareversion (1.2.0.2)

verwendet.

Die Berechnung der Gerduschimmissionen im Plangebiet erfolgt in Form von Schallimmissionsplénen
gemdB [DIN 18005-2] flachenmd@Big in einem festgelegten Raster, wobei fir jede Rasterfldche im

Untersuchungsgebiet ein Immissionspunkt gesetzt wird.

4.3.2 Berechnungsverfahren der DIN ISO 9613-2

Die Schallausbreitungsberechnung wird mit A-bewerteten Oktav-Schallpegeln im Frequenzbereich von
63 Hz bis 8.000 Hz durchgefUhrt. Abhdngig von der Datenlage werden feilweise A-bewertete Schallpegel
mit einer Schwerpunkifrequenz von 500 Hz verwendet. Die Abschirmung sowie die Reflexion durch
Gebdude sowie die Abschirmung durch natiurliche und kinstliche Gelédndeverformungen werden — soweit
vorhanden bzw. schalltechnisch relevant — berUcksichtigt. Im Falle einer fUr die Berechnungen relevanten

Topografie des Untersuchungsgebietes wird diese in das Berechnungsmodell eingestellt.

Nach dem Berechnungsverfahren der [DIN ISO 9613-2] wird zun&chst der dquivalente Dauerschalldruck-

pegel Lar(DW) in dB(A) unter schallausbreitungsginstigen Witterungsbedingungen? berechnet:

Lar(DW) =Ly + Dc- A in dB(A).

3 Diese Bedingungen gelten fur die Mitwindausbreitung oder gleichwertig fUr Schallausbreitung bei gut entwickelter,

leichter Bodeninversion, wie sie Ublicherweise nachts auftritt.
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Hierbei ist:

Lar(DW)
Lw

Dc

A

Adiv
Aatm
Ag

Abor

der A-bewertete Mitwindpegel am Immissionsort,
der Schallleistungspegel der Gerduschquelle,

die Richtwirkungskorrektur,

= Agv + Aatm + Agr + Apar,

die Ddmpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung,
die Ddmpfung aufgrund von Luftabsorption,

die Ddmpfung aufgrund des Bodeneffektes,

die D&dmpfung aufgrund von Abschirmung.

Die Dé&mpfung aufgrund des Bodeneffektes wird im gegenstdndlich angewendefen alternativen

Berechnungsverfahren der [DIN ISO 9613-2] oktavunabhdngig?* berechnet.

Aufbauend auf dem Lar(DW) wird der A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel Lar(LT) berechnet, bei dem

eine breite Palette von Witterungsbedingungen bericksichtigt wird. Diese Witterungsbedingungen werden

gemdaB [DIN ISO 9613-2] durch die meteorologische Korrektur Cmet bericksichtigt:

LAT(LT) = LAT(DW)— Cmef in dB(A)

Die meteorologische Korrektur wird dabei wie folgt ermittelt:

Hierbei ist:

hS
hr
do
Co

Cmet =Co {1 — 10 - W} wenn dg > 10 - (hs+ h),

14

Cret=0 wennd, <10- (hs+ h).

die Héhe der Quelle in Metfer,
die H6he des Aufpunktes in Meter,
der Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt, projiziert auf die horizontale Bodenebene in Mefer,

ein von den ortlichen Wetterstatistiken fir Windgeschwindigkeit und —trichtung sowie vom Temperatur-
gradienten abhdngiger Faktor in dB.

Der Faktor Co wird — basierend auf den Vorgaben der [DINISO 9613-2] — entsprechend den landes-

spezifischen Vorgaben mit Cor = 3,5 dB und Con = 1,9 dB berUcksichtigt. Die einzelnen Gerduschquellen mit

deren Emissionspegeln und die Parameter der Schallausbreitungsberechnung kénnen dem Anhang

enfnommen werden.

4 Formeln (10,11) der DIN ISO 9613-2
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4.4 Ermittlung der Immissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse

Wie aus den Schallimmissionsplénen (siehe Anhang B) zu ersehen ist, ergibt sich fir das Plangebiet bei freier
Schallausbreitung, d. h. ohne geplante Nutzung, in Bezug auf die gebietsspezifischen schalltechnischen

Immissionsrichtwerte der [TA Larm] fUr den Gewerbel&rm Folgendes:

e Im Plangebiet werden innerhalb der geplanten Baufelder im Tageszeitraum Beurteilungspegel von
47 bis 58 dB(A) und im Nachtzeitraum von < 32 bis 43 dB(A) erreicht. Die Immissionsrichtwerte fUr
Allgemeine Wohngebiete (WA) werden dabei zur Tages- und Nachtzeit in den Uberwiegenden
Teilen des Plangebiets eingehalten.

e Zur Tageszeit und Nachtzeit wird der Immissionsrichtwert fir Algemeine Wohngebiete von 55 dB(A)
in den geplanten Baufeldern WA 1.1 und WA 1.2 und in Teilen auch im Baufeld WA 2 Uberschritten
(sieche Abbildung 3). Die geringfigigen Uberschreitungen innerhalb des Baufeld WA 6 bezieht sich

nur auf das 2. Obergeschoss.

Aufgrund der im Nahbereich des Avendorfer Wegs gegebenen Gerduscheinwirkungen sind zur Wahrung

gesunder Wohnverhdltnisse somit LarmminderungsmaBnahmen erforderlich.

4.5 MaBnahmen zur Immissionsminderung

Im Zuge der schalltechnischen Untersuchung zeigte sich, dass die geplante Errichtung von Wohnbebauung
mit der Gebietseinstufung Allgemeines Wohngebiet (WA) aufgrund der angrenzenden gewerblichen

Nutzungen nicht uneingeschrénkt méglich ist.

Um ein konfliktfreies Nebeneinander von Gewerbe und Wohnen umzusetzen, werden daher Larmminde-

rungsmaBnahmen erforderlich.

Ausrichtung der Plangebdude

Im Sinn des vorbeugenden Immissionsschutzes kdnnen die im Grenzbereich zu den gewerblichen
Nutzungen befindlichen Gebdude so orientiert werden, dass sie zum einen parallel zum Avendorfer Weg
ausgerichtet sind und andererseits die Terrassen bzw. Balkone und Freirdume nach Westen ausgerichtet

sind.

Ebenso kédnnen an den SUdostfassaden sowie den Nordost- und Sudwestfassaden Immissionsorte im Sinne
der [TA L&rm] durch die bauliche Gestaltung vermieden werden. Das bedeutet, dass hier entweder keine
schutzbedurftigen RGume im Grundriss angeordnet werden oder aber schutzbedirftige RGume keine zu
offnenden Fenster aufweisen, sofern die entsprechenden RGume Uber ein weiteres, nicht l&drmbelastetes
Fenster zur BelUftung verfGgen. Festverglasungen in der SUdostfassade sowie den Nordost- und

Sudwestfassaden sind zu Belichtungszwecken moglich.
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Aus dem aktuellen Planentwurf ist zu erkennen, dass in dem Bereich mit Uberschreitungen der
Immissionsrichtwerte der [TA Larm] in den Baufeldern WA 1.1, WA 1.2 und WA 2 Mehrfamilienh&usern mit
jeweils bis zu 9 Wohneinheiten entstehen sollen. Zur Konfliktbewdltigung bietet sich hier aus architek-
tonischer Sicht die ErschlieBung des Gebdudes Uber einen geschlossenen Laubengang an. Die Ausfuhrung
der AuBenhulle kann dabei in einem fransparenten oder fransluzenten Material erfolgen. Diese L&sung
bietet die Mdglichkeit, hinter der geschlossenen, vorgehdngten Fassade an der SUdostfassade bei Bedarf

schutzbedurffige R&ume anzuordnen.

DarUber hinaus kann fUr die Seitenfassaden (Nordost und SUdwest), bei denen die Fenster senkrecht zum
Avendorfer Weg ausgerichtet sind, durch Gebdudevorspringe oder auch (Glas-)Vorbauten die

Gerduschbelastung reduziert werden.

Grundsétzlich wird empfohlen, im Rahmen der sp&teren Bauantragsverfahren auf Grundlage der dann
konkreten Gebdudeentwlrfe den Nachweis Uber einen ausreichenden Schallschutz der zukUnftigen

Wohnnutzung durch MaBnahmen am Gebdude zu fUhren.
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Tageszeitraum (6:00 - 22:00 Uhr)

Nachtzeitraum (22:00 - 6:00 Uhr)

<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 >80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemdaB [DIN 45682]
Abbildung 3: Auszug RasterlGrmkarte Gewerbe, 2. OG ohne Bebauung Plangebiet
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5 Verkehrslarmeinwirkungen

5.1 Beschreibung des einwirkenden Verkehrslarms

Um die Wohnqualitédt innerhalb des geplanten Bebauungsplangebietes bzw. den dortigen Bauvorhaben
sicherzustellen, werden die aus den angrenzenden Verkehrswegen einwirkenden VerkehrslGrmimmissionen
(StraBenverkehr) wie in Abbildung 4 ermittelt. Berlcksichtigt werden dabei die Lineburger StraBe (K 76) und
der Avendorfer Weg. Das Rechenverfahren fUr die Ermittlung von Larmpegeln an StraBen- und Schienen-
wegen wird durch die [DIN 18005-1] vorgegeben und der [16. BImSchV] bzw. [RLS-20] ndher beschrieben.

FUr die LUneburger StraBe (K76) wurden durch den Landkreis Harburg Verkehrszahlen aus der
StraBenverkehrszéhlung 2015 zur VerfUgung gestellt. Fir den Avendorfer Weg wurde vom 06.07.2020 bis
14.07.2020 durch Uppenkamp und Partner Sachverst@dndige fOr Immissionsschutz GmbH eine
Verkehrsz&hlung im Avendorfer Weg sudlich und nérdlich des Abzweigs in das Gewerbegebiet

durchgefGhrt.

Die Verkehrsbelastung wurde aus der Wochenzéhlung erhoben und die Durchschniftiche Tagliche

Verkehrsstérke (DTV) Uber alle Tage des Jahres in Anlehnung an die im [HBS] gestellten Anforderungen

ermittelt.

Avendorfer Weg — Nord

Avendorfer Weg - Std

© LGLN (2021) dI-de/by-2-0

Abbildung 4: Ubersicht der befrachteten StraBenfihrungen (schwarz/gelb)

Gutachten-Nr.: 1050231 20H-1 Textteil - Langfassung
Projekt: SIP zum B-Planverfahren Nr. 26 "Avendorfer Weg" in 21395 Tespe Seite 25 von 40



Hinweis: Die beschriebene Verkehrsz&hlung sowie das zugehoérige Ergebnis wurden durch die
uppenkamp + partner Sachversténdige fUr Immissionsschutz GmbH ausgefUhrt bzw. ermittelt und sind
damit nicht durch den Geltungsbereich der Akkreditierung gemdB [DIN ENISO/EC 17025] der
uppenkamp + partner Sachverstdndige fUr Immissionsschutz GmbH (D-PL-21203-01) abgedeckt. Es

handelt sich somit um eine nicht-akkreditierte und daher kennzeichnungspflichtige Leistung.

5.2 Beschreibung der Emissionsansdtze

Der Schallemissionspegel Lme einer StraBe wird nach den [RLS-90] aus der durchschnittlichen téglichen
Verkehrsstérke DTV, dem Lkw-Antfeil p in % sowie Zu- und Abschldgen fur unterschiedliche Hochst-

geschwindigkeiten, StraBenoberfldchen und Steigungen >5 % berechnet.

Grundlage fUr die Ermittlung ist die vom Landkreis Harburg auf der Lineburger StraBe (K 76) durchgefUhrte
Verkehrsz&hlung aus dem Jahr 2015 sowie die eigene Verkehrszhlung auf dem Avendorfer Weg im

Rahmen der vorliegenden Untersuchung.

Im Hinblick auf einen ausreichenden Prognosehorizont werden die Zahldaten mit einem angenommenen
j@hrlichen Anstieg von 0,5 % auf das Jahr 2030 hochgerechnet, dabei wird davon ausgegangen, dass sich

der prozentuale Anteil des Schwerverkehrs proportional mit dem Individualverkehr erhdht.

Tabelle 7: Hochrechnung der Verkehrsstérken auf das Prognosejahr 2030

StraBenbezeichnung Verkehrsstarken Verkehrsstarken 2030
DTVksz DTVsv (p) DTVksz DTVsv (p)

LUneburger StraBe (K 76)* 2.438 144 (5.9 %) 2.650 160 (5.9 %)
Avendorfer Weg — SUd** 1.359 96 (7.0 %) 1.450 110 (7.6 %)
Avendorfer Weg — Nord** 1.220 117 (9.6 %) 1.300 130 (10,0 %)

* Erhebungsjahr =2015

o Erhebungsjahr = 2020

Da fur die LUneburger StraBe (K 76) keine genaueren Zdhlergebnisse vorliegen, wird die prozentuale
Aufteilung des Verkehrs sowie der Lkw-Anteil auf den Tages- und den Nachfzeifraum nach den
Berechnungsvorschriften fUr Regionszdhistellen mit gemdB [BaSt Heft V 234] der Bundesanstalt fir

StraBenwesen wie folgt ermittelt:
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My = 0,009 - DTV,

Hierbei ist:
My maBgebliche stUndliche Verkehrsstdrke bei Nacht (22:00 — 6:00 Uhr) in Kfz/h,
DTV, durchschnitfliche tagliche Verkehrsstarke 2030 in Kfz/24h.
(3 -M)—My
M= ——
T 2
Hierbei ist:
M maBgebliche stUndliche Verkehrsstarke bei Tag (6:00 — 22:00 Uhr) in Kfz/h,
My maBgebliche stUndliche Verkehrsstdrke bei Nacht (22:00 — 6:00 Uhr) in Kfz/h,
M maBgebliche stUndliche Verkehrsstdrke aller Stunden des Tages in Kfz/h.
py=123'p for0<p<6,0
Hierbei ist:
Py Anteil des Schwerverkehrs (> 3,5 1 zul. Gesamtgewicht) zur Nachtzeit (22:00 - 6:00 Uhr) firp < 6 %in %,
P Anteil des Schwerverkehrs (> 3,5 1 zul. Gesamtgewichtjam Gesamtverkehr in %.
_B-p-M)—(py - My)
Pr 2 M,

Hierbei ist:
P, Anteil des Schwerverkehrs (> 3,5 t zul. Gesamtgewicht) zur Tageszeit (6:00 — 22:00 Uhr) in %,
Py Anteil des Schwerverkehrs (> 3,5 1 zul. Gesamtgewicht) zur Nachtzeit (22:00 - 6:00 Uhr) in %,
P Anfteil des Schwerverkehrs (> 3,5 1 zul. Gesamtgewicht)jam Gesamtverkehrin %,
M maBgebliche stUndliche Verkehrsstarke bei Tag (6:00 — 22:00 Uhr) in Kfz/h,
My maBgebliche stUndliche Verkehrsstarke bei Nacht (22:00 - 6:00 Uhr) in Kfz/h,
M maBgebliche stUndliche Verkehrsstarke (0:00 — 24:00 Uhr) in Kfz/h.

FUr den Avendorfer Weg wird der Lkw-Anteil des Tages- und den Nachtzeitraums aus der eigenen
Verkehrsz&hlung bei den Berechnungen angesetzt. Unter BerUcksichtigung der in Tabelle 7 ermittelten

Werte fUr das Jahr 2030 ergeben sich somit folgende Eingangsdaten fUr die Tages- und Nachtzeit:

Tabelle 8: Eingangsdaten der VerkehrsiGrmberechnung
StraBenbezeichnung Stindliche Verkehrsstarken Anteil des Schwerverkehrs
Tag (Mr) Nacht (Mn) Tag (pr) Nacht (pn)
LUneburger StraBe (K 76) 154 24 59 7.7
Avendorfer Weg - Std 84 13 6,9 10,2
Avendorfer Weg — Nord 75 12 9.4 17,0

Die Eingangsdaten fUr die Emissionsberechnungen und die hieraus berechneten Emissionspegel Lme fUr den

Tages- und Nachizeitraum sind in der Tabelle 9 zusammengefasst.
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Im vorliegenden Fall wird fUr die StraBen die zuldssige Hdchstgeschwindigkeit von 50 km/h auf der
LUneburger StraBe (K 76) und 30km/h auf dem Avendorfer Weg berucksichtigt. Fur alle StraBenabschnitte
wird von einem Fahrbahnbelag aus nicht geriffeltem Gussasphalt, Asphaltbeton oder Splittmastix

ausgegangen, fUr den der Korrekturwert Dsiro = 0 dB betragt.

Weitere im Umfeld befindliche VerkehrsfUhrungen sind hinsichtlich ihrer Verkehrsstérke und Lage zum

Bauvorhaben nicht maBgeblich und daher nicht zu befrachten.

Der Lme berechnet sich wie folgt (Tabelle 9):

Tabelle 9: StraBenverkehr, bezogen auf den Prognosehorizont 2030
DTV MaBgeb. stindl. Lkw-Anteil % Lm,e
. Verkehrsstarke
StraBenbezeichnung und M in Kfz/h pin% in dB(A)
Abschnitt .
in
Kfz/24 h Tag Nacht Tag Nacht km/h Tag Nacht
LUneburger StraBe (K 76) 2.650 154 24 5.9 7.7 50 56,2 48,8
Avendorfer Weg - Std 1.450 84 13 6,9 10,2 30 51,4 44,4
Avendorfer Weg — Nord 1.300 75 12 9.4 17,0 30 51,7 45,6
Hierbei ist:
DTV die durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke in Kfz/24 h,
M die maBgebende stUndliche Verkehrsstarke in Kfz/h,
T/N Tageszeit/Nachtzeit,
p der prozentuale Anteil des Schwerverkehrs am durchschnittlichen taglichen Verkehrsaufkommen in %,
v die fUr den beftreffenden StraBenabschnitt zuldssige Hochstgeschwindigkeit in km/h for Pkw und Lkw,
jedoch mindestens 30 km/h und héchstens 80 km/h fUr Lkw bzw. 130 km/h fUr Pkw,
Lme der Mittelungspegel nach [RLS-90].
53 Beschreibung des Berechnungsverfahrens

5.3.1 Allgemeine Informationen

Die Berechnung der Schallimmissionen durch den StraBenverkehr erfolgt nach dem Berechnungsverfahren
der [16. BImSchV] bzw. der [RLS-90]. Hierzu wird das qualitatsgesicherte Programmsystem MAPANDGIS der

Kramer Software GmbH, St. Augustin, in seiner aktuellen Softwareversion (1.2.0.2) verwendet.

Die Berechnung der Gerduschimmissionen im Plangebiet erfolgt in Form von Schallimmissionspl&nen
gemdB [DIN 18005-2] flachenmd&Big in einem festgelegten Raster, wobei fur jede Rasterfldche im

Untersuchungsgebiet ein Immissionspunkt gesetzt wird.
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5.3.2 Berechnungsverfahren der RLS-90

Die Schallausbreitungsberechnung wird mit A-bewerteten Schallpegeln mit einer Schwerpunktfrequenz von
500 Hz durchgefihrt. Die Abschirmung sowie die Reflexion durch Gebdude sowie die Abschirmung durch
natUrliche und kinstliche Geldndeverformungen werden — soweit vorhanden bzw. schalltechnisch relevant
— berUcksichtigt. Im Falle einer fUr die Berechnungen relevanten Topografie des Untersuchungsgebietes

wird diese in das Berechnungsmodell eingestellt.

Nach dem Berechnungsverfahren der [RLS-90] wird zundchst der Emissionspegel Lme in dB(A) eines

Fahrstreifens berechnet:

L = L2% + D, + Dgyo + Dsig + D in dB(A).
Hierbei ist:
Lm(23) der Mittelungspegel in dB(A),
Dv die Korrektur fUr unterschiedliche zuldssige Hochstgeschwindigkeiten in dB,
Dsio die Korrektur fUr unterschiedliche StraBenoberfldchen in dB,
Dsig der Zuschlag fUr Steigungen und Gefdlle in dB,
De die Korrektur zur BerUcksichtigung der Absorptionseigenschaften von refl. Fidchen in dB.

Die Korrektur zur BerUcksichtigung der Absorptionseigenschaften von reflektierenden Fidchen wird bei einer

Einfachreflexion mit 1 dB gemdB [RLS-90] in Ansafz gebrachts.

Der Mittelungspegel Lm in dB(A) eines langen, geraden Fahrstreifens berechnet sich dann gemdaB der
[RLS-920] zu:

L =Lme + Dsy + Dy + Dg in dB(A).
Hierbei ist:
Lme der Emissionspegel in dB(A),
Ds.. die Pegeldnderung zur BerUcksichtigung des Abstandes und der Luftabsorption in dB,
Dem die Pegeldnderung zur BerUcksichtigung der Boden- und Meteorologied&mpfung in dB,
Ds die Pegeldnderung durch topografische Gegebenheiten und bauliche MaBnahmen in dB.

Das Berechnungsprogramm unterteilt die Schallquellen in Teilstrecken, deren Ausdehnungen klein gegen-
Uber den Abstdnden zu den Immissionsorten sind und die daher als Punkfschallquellen behandelt werden

kdbnnen.

5 Im Rahmen des Geltungsbereiches der 16.BImSchV wird die Pegelzunahme durch Reflexionen an den
eingegebenen Gebd&uden nur fUr StraBenverkehrsgerdusche und nur fUr die erste Reflexion berUcksichtigt.
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Der Beurteilungspegel Lrin dB(A) berechnet sich dann gemdaB der [RLS-90] zu:

L=L,+K in dB(A).
Hierbei ist:
Lm der Mittelungspegel in dB(A),
K der Zuschlag fur erhdhte Stérwirkung von lichtzeichengeregelten Kreuzungen und EinmUndungen.
54 Ermittlung der Immissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse

5.4.1 Verkehrslarmbelastung im Bebauungsplangebiet

Um die Wohnqualitdt innerhalb des Plangebietes sicherzustellen, wurden die auf das Plangebiet einwir-
kenden Verkehrsl&drmimmissionen ermittelt. Die Ergebnisse der Berechnungen sind im Anhang - beispielhaft

wie folgt - dokumentiert:

Gerduschimmissionen: StraBenverkehr

Darstellung: Beurteilungspegel
Beurteilungszeitraum: Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr)
Hohe: 1. OG (Oberkante Fenster = 5,6 m)
MinderungsmaBnahmen: ohne

Nutzungskonzept: ohne

Wie aus den Schallimmissionspldnen (siehe Anhang B) zu ersehen ist, ergibt sich fUr das Plangebiet bei freier
Schallausbreitung, d. h. ohne geplante Nutzung, in Bezug auf die gebietsspezifischen schalltechnischen

Orientierungswerte des [DIN 18005-1 Bbl. 1] fUr den StraBenverkehr Folgendes:

. Im Plangebiet werden innerhalb der geplanten Baufelder im Tageszeitraum Beurteilungspegel von
43 bis 56 dB(A) und im Nachtzeifraum von 37 bis 50 dB(A) erreicht. Die Orientierungswerte for
Allgemeine Wohngebiete (WA) werden dabei zur Tages- und Nachtzeit in den Uberwiegenden Teilen

des Plangebiets eingehalten.

o Zur Tageszeit ist der Orienfierungswert fur Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) im Bereich des
Avendorfer Wegs innerhalb der geplanten Baufelder bis zu einer Entfernung von ca.5m von den
sUdostlichen Baugrenzen Uberschritten. Der Orientierungswert fUr Mischgebiete von 60 dB(A) wird

innerhalb der geplanten Baufelder eingehalten.

Gutachten-Nr.: 1050231 20H-1 Textteil - Langfassung
Projekt: SIP zum B-Planverfahren Nr. 26 "Avendorfer Weg" in 21395 Tespe Seite 30 von 40



uppenkampundpartner

Sachverstandige fiir Immissionsschutz

. Zur Nachtzeit ist der Orientierungswert fUr Allgemeine Wohngebiete von 45 dB(A) im Bereich des
Avendorfer Wegs innerhalb der geplanten Baufelder bis zu einer Entfernung von ca. 24 m von den
sUdostlichen Baugrenzen Uberschritten. Der Orientierungswert fur Mischgebiete von 50 dB(A) wird
innerhalb der geplanten Baufelder eingehalten.

Aufgrund der im Nahbereich des Avendorfer Wegs gegebenen Gerduscheinwirkungen sind zur Wahrung

gesunder Wohnverhdltnisse somit LarmminderungsmaBnahmen erforderlich.

Tageszeitraum (6:00 - 22:00 Uhr) Nachtzeitraum (22:00 - 6:00 Uhr)

<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 >80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemaB [DIN 45682]
Abbildung 5: Auszug RasterlGrmkarte StraBenverkehr, 2. OG ohne Bebauung Plangebiet

5.4.2 Diskussion moglicher SchallschutzmaBnahmen

Dass die mit der Eigenart eines Baugebietes oder einer Baufldche verbundenen Erwartungen an den
Schallschutz erfdllt sind, wird durch die Einhaltung der Orientierungswerte der [DIN 18005-1 Bbl. 1]
ausgedrUckt. In vorbelasteten Gebieten, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bei bestehenden

Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten.
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Sind Uberschreitungen der Orientierungswerte festzustellen, ist der Immissionsschutz durch geeignete MaB-
nahmen sicherzustellen. Im Allgemeinen ist dabei der akfive L&rmschutz an der Emissionsquelle dem

passiven Larmschutz an den Gebduden Vorrang zu geben.

AuBenwohnbereiche

Im Hinblick auf die AuBenwohnbereiche (Terrassen/Balkone) kann im vorliegenden Fall durch die
fldchendeckende Einhaltung der Mischgebietswerte innerhalb der geplanten Baufelder von gesunden

Wohnverhdltnissen ausgegangen werden.

Abschirmeinrichtungen

Aufgrund der notwendigen ErschlieBung der Grundsticke kommen aktive SchutzmaBnahmen in Form von
Schallschutzwdnden nicht in Frage. Zudem muUssten diese Schallschutzwé@nde fur einen Vollschutz aller
Geschosse mehr als 6 Meter hoch sein, was erfahrungsgemdaB in Wohngebieten als stdtebaulich nicht

vertraglich eingestuft wird.

Der weiterreichende Schallschutz innerhalb der geplanten Gebdude ist dann mittels Festsetzung von

passiven MaBnahmen sicherzustellen.

Baukorperanordnung und Grundrissgestaltung

Eine geeignete SchallschutzmaBnahme stellen schalltechnisch ginstige Baukdrperanordnungen und eine
schalltechnisch gunstige Grundrissgestaltung dar. Hierbei sollen schutzbedUrftige AufenthaltsrGume so
angeordnet werden, dass die BelUffung der RGume Uber ein Fenster an einer Fassade ohne bzw. nur mit
geringer Uberschreitung der Orientierungswerte méglich ist. Insbesondere Schlaf- und Kinderzimmer sollten
nach Moglichkeit an Fassaden liegen, an denen in der Nachizeit ein Beurteilungspegel L von nicht mehr
als 50 dB(A) vorliegt. Zusatzliche Fenster dieser Rdume sind dann auch in Fassaden mit hoéherer

Larmbelastung moglich.

Glasvorbauten

Den zur BelUftung notwendigen Fenstern von AufenthaltsrGumen, die nicht durch die vorgenannten
MaBnahmen ausreichend geschifzt werden koénnen, kdénnen (teil)verglaste Vorbauten vorgelagert
werden. Besonders fUr Fenster, deren Fensterfldche senkrecht zur Schallquelle angeordnet ist, ist diese
MaBnahme sehr wirkungsvoll, da dort eine BelUftungsmoglichkeit des verglasten Vorbaus von einer leisen

Seite mdglich ist.
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Durch diese MaBnahme kénnen die Beurteilungspegel vor den Fenstern der AufenthaltsrGume um bis zu
15 dB reduziert werden. Durch eine schallabsorbierende Verkleidung der Deckenuntersichten der
verglasten Vorbauten kann die Pegelminderung nochmals um 5 dB verbessert werden. Dies entspricht dem
Stand der Technik und sollte bei sehr hohen Gerduschimmissionen zumindest dann berUcksichtigt werden,

wenn die Luftungséffnungen des Vorbaus nicht an leisen Seiten des Vorbaus liegen kénnen.

Im geschlossenen Zustand wirken verglaste Vorbauten in Verbindung mit den darin befindlichen Fenstern
des Aufenthaltsraumes wie Schallschutzfenster mindestens der Schallschutzklasse 3, sofern die verglasten
Vorbauten mit Teilabsorption ausgefihrt werden. Eine Einfachverglasung ist aus schalltechnischer Sicht fir

die Vorbauten ausreichend. Bauphysikalische Besonderheiten sind bei der AusfUhrung zu beachten.

543 Anforderungen an die Schallddmmung von AuBBenbauteilen

FUr die Festlegung der erforderlichen Luftschallddmmung von AuBenbauteilen gegenUber AuBenlérm
werden unterschiedliche Ldrmpegelbereiche zugrunde gelegt, denen die jeweils vorhandenen oder zu
erwartenden ,maBgeblichen AuBenldrmpegel” bei rechnerischer Ermittlung gemdaB [DIN 4109-2] bzw. bei

messtechnischer Ermittlung gemdaB [DIN 4109-4] zuzuordnen sind.

Die Art und der Umfang der passiven MaBnahmen am Gebdude werden durch den maBgeblichen
AuBenldrmpegel vorgegeben. Der maBgebliche AuBenldrmpegel ist gemdB [DIN 4109-2] bzw. [DIN 4109-4]
der um 3 dB erhdhte Tagesbeurteilungspegel. Betragt die Differenz wie im vorliegendem Fall zwischen dem
Beurteilungspegel Tag und Nacht weniger als 10 dB, so ergibt sich der maBgebliche AuBenlGrmpegel zum
Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB erhdhten Nachtbeurteilungspegel und einem Zuschlag von
10 dB.

Die nachfolgende Tabelle 10 entspricht der Tabelle 7 der [DIN 4109-1]. Hierin enthalten sind die
maBgeblichen AuBenldrmpegel die zur Bestimmung des gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-MaBes
R'w,ges der AuBenbauteile von schutzbedirfigen RGumen im nachgeschalteten Planungsprozesses

heranzuziehen sind.

Schalldammlifter

In der [DIN 18005-1 Bbl. 1] wird darauf hingewiesen, dass bereits bei AuBengerduschpegeln Uber 45 dB(A)
bei teilweise gedffnetem Fenster ein ungestérter Schlaf haufig nicht mehr moglich ist. Es wird empfohlen, fir
zum Schlafen genutzte Rdume fensterunabhdngige LUffungseinrichtungen in die textlichen Festsetzungen

zum Bebauungsplan aufzunehmen.
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Tabelle 10: Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und maBgeblichem AuBenldrmpegel nach DIN 4109-1

Larmpegelbereich MaBgeblicher AuBenldarmpegel
in dB(A)
| 55
Il 60
1l 65
v 70
\ 75
\ 80
\i > 80*

* Die Anforderungen sind hier aufgrund der ortlichen Gegebenheiten festzulegen.

544 Auswirkungen des Neuverkehrs auf die Bestandsbebauung

Bei der vorliegenden Bebauungsplandnderung werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fUr die
Errichtung neuer Wohnbebauung geschaffen. Hierdurch wird Neuverkehr erzeugt, der Uber das

vorhandene &ffentliche StraBennetz abgewickelt wird.

In Abhd&ngigkeit der zu entwickelnden Wohneinheiten wird konservativ in Anlehnung an [Ver_Bau] von
ca. 4 Bewegungen pro Wohneinheit innerhalb eines Tages ausgegangen. Bei angenommenen
75 Wohneinheiten (siehe nachfolgender Hinweis) wirde sich somit ein Verkehrsaufkommen von 300
Bewegungen ergeben. Auf der Grundlage der in Kapitel 5.2 dokumentierten Verkehrszahlen wurden die
Emissionspegel (Lmg) fUr den Analysefall 2019 dem Planfall 2030 gegenUbergestellt. Die Zunahme der
Emissionspegel an den relevanten Immissionsorten entlang der Lineburger StraBe (K 76), die allein dem
Neuverkehr des Plangebietes zugeschrieben werden kann, betfragt 0,2 dB. Im vorliegenden Fall kann diese
Zunahme auch fUr die Beurteilungspegel an der Bestandsbebauung angenommen werden.

Zusammenfassend ist hinsichtlich der Auswirkungen des Neuverkehrs folgendes festzustellen:

. Durch das geplante Vorhaben sind Larmpegelerhbhungen von gerundet < 1 dB zu prognostizieren.

Pegel in dieser GréBenordnung sind als schallfechnisch nicht relevant zu bezeichnen.

o In Hinblick auf die gebietsspezifischen Orientierungswerte der [DIN 18005-1 Bbl. 1] kann festgestellt
werden, das diese im Bereich der befrachteten Immissionsorte sowohl im Tages- als auch im
Nachtzeitraum bereits im Analysefall Gberschritten werden. Die geltenden Immissionsgrenzwerte der

[16. BImSchV] werden ebenfalls bereits im Analysefall Uberschritten
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. Die sogenannte Zumutbarkeitsschwelle, die nach stehender Rechtsprechung im Rahmen der
stédtebaulichen Planung in Wohngebieten bei 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) im Nachtzeitraum liegt,

wird weder im Analysefall noch im Planfall Uberschritten.

Hinweis

Die genaue Anzahl an Wohneinheiten und die daraus resultierenden Zusatzverkehre sind derzeit noch
nicht absehbar. Darlber hinaus sind innerhalb des Plangebietes eine Einrichtung fir betreutes Wohnen
und eine Kindertagestdtte geplant. Die damit in Verbindung stehenden Verkehre sind ebenfalls noch

nicht bekannt.

Steigt das angenommene Verkehrsaufkommen von 300 Bewegungen um das Vierfache auf 1.200
Bewegungen, betragt die Zunahme der Emissionspegel an den relevanten Immissionsorten entlang der
LUneburger StraBe (K 76) resullierend aus dem Zusatzverkehr des Plangebietes 0,8 dB. Eine

Pegeldnderung in dieser GréBenordnung ist weiterhin als schalltechnisch nicht relevant zu bezeichnen.
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6 Vorschlag fur Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan

Hinweis

Inwieweit die im Folgenden genannten Vorschldge fUr Festsetzungen zum Schallschutz im
Bebauungsplan sich tatsdchlich als Festsetzung oder aber als Hinweis oder Empfehlung im
Bebauungsplan wiederfinden, obliegt der planaufstellenden Gemeinde. Aus unserer Sicht empfehlen wir

die Aufnahme als Festsetzung.

Zum Schutz vor Larmeinwirkungen durch den StraBenverkehr werden bei einer baulichen Errichtung oder
baulichen Anderung von R&umen, die nicht nur zum vorUbergehenden Aufenthalt von Menschen
bestimmt sind, passive SchallschutzmaBnahmen erforderlich. Die Larmpegelbereiche zur Bestimmung des

erforderlichen R'w.ges des AuBenbauteils sind zu kennzeichnen.

Larmpegelbereich MaBgeblicher AuBenldarmpegel
in dB(A)
| 55
I 60
Il 65
v 70
\ 75
Vi 80

Fenster von nachts genufzten R&umen (i. d.R. Schlof- und Kinderzimmer) sind innerhalb des
Plangebietes - sofern die Fassaden zur Ladrmquelle ausgerichtet sind und hdhere AuBenger&uschpegel als
Lm =45 dB(A) [DIN 18005-1 Bbl. 1] vorliegen - zu LUftungszwecken mit einer schalld&émmenden
LUftungseinrichtung auszustatten. Das Schalld@mm-MaB von Luftungseinrichtungen/Rollladenkdsten ist bei
der Berechnung des resultierenden Bau-Schallddmm-MaBes R'w.ges zu berUcksichtigen. Ausnahmen kénnen

zugelassen werden.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines Einzelnach-
weises nach [DIN 4109-2] ermittelt wird, dass durch die Errichtung vorgelagerter Baukdrper oder sonstiger
baulicher Anlagen aufgrund der verminderten Larmbelastung geringere Anforderungen an den Schall-

schutz resultieren.
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Die schalltechnischen Untersuchungen haben in Hinblick auf die im Rahmen der Bauleitplanung anzu-
strebenden Orientierungswerte der [DIN 18005-1 Bbl. 1] bzw. der jeweiligen im Baugenehmigungsverfahren
heranzuziehenden Immissionsrichtwerte ergeben, dass die geplanfe Ausweisung als Allgemeines
Wohngebiet (WA) unter angesetzten Rahmenbedingungen nicht im ganzen Plangebiet konfliktfrei

umsetzbar ist.

Zum Schutz vor Larmeinwirkungen durch Gewerbeldrm sind in den Bereichen mit Uberschreitung der
Immissionsrichtwerte  fUr Allgemeine Wohngebiete schutzbedurftige R&ume oder Fenster von
schutzbeduUrftigen R&umen nicht zuldssig. Die Bereiche sind in den zeichnerischen Festsetzungen
entsprechend gekennzeichnet. Im Rahmen der spdteren Bauantragsverfahren ist der Nachweis Gber einen

ausreichenden Schallschutz der zukUnftigen Wohnnutzung durch MaBnahmen am Gebdude zu fUhren.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines Einzelnach-
weises ermittelt wird, dass durch die Errichtung vorgelagerter Baukdrper oder sonstiger baulicher Anlagen
(Garagen/Larmschutzwé&nde) aufgrund der verminderten Larmbelastung geringere Anforderungen an den

Schallschutz resultieren.
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7 Angaben zur Qualitat der Prognose

Ausbreitungsberechnung

Die Dadmpfung von Schall, der sich im Freien zwischen einer Schallquelle und einem Aufpunkt ausbreitet,
fluktuiert aufgrund der Schwankungen in den Witterungsbedingungen auf dem Ausbreitungsweg sowie

durch Dédmpfung oder Abschirmung des Schalls durch Boden, Bewuchs und Hindernisse.

FUr das Prognoseverfahren der [DIN ISO 9613-2] wird eine geschdtzte Unsicherheit fUr die Berechnung der
Immissionspegel Lar(DW) unter Anwendung der Gleichungen 1 bis 10 mit breitbandig emittierenden
Gerduschquellen angegeben. Die Unsicherheit wird in Abhdngigkeit der mittleren Hohe von Schallquelle

und Immissionsort in Tabelle 5 der Norm wie folgt beziffert (Tabelle 11):

Tabelle 11:

Geschdtzte Unsicherheit fUr das Prognoseverfahren gemdaB DIN ISO 9613-2

Mittlere Hohe von Quelle und
Immissionsort

Genavuigkeit bei einem Abstand
zwischen Quelle und Empfdnger
von0<d<100 m

Genavuigkeit bei einem Abstand
zwischen Quelle und Empfdnger
von 100 m < d < 1000 m

inm in dB in dB
O<h<5 +3 +3
5<h<30 +1] +3

Die geschatzten Genauigkeitswerte beschrénken sich dabei auf den Bereich der Bedingungen, die fur die
Gultigkeit der entsprechenden Gleichungen der [DIN ISO 9613-2] festgelegt sind und sind unabh&ngig von

Unsicherheiten in der Bestimmung der Schallemissionswerte.

Da es sich bei dem Prognoseverfahren der [DINISO 9613-2] um ein Verfahren der Genavuigkeitsklasse 2
handelf, kann davon ausgegangen werden, dass sich die Schatzung der Unsicherheit auf einen Bereich
von * 2 Standardabweichungen bezieht. Somit entspricht die Genauigkeitsschatzung der [DIN ISO 9613-2]

bei der Betrachtung einer Einzelquelle gemdas [Piorr 2001] einer Standardabweichung oprog von 1,5 dB.

FUr das Prognoseverfahren der [RLS-90] wird auf Basis der Erkenntnisse aus [DIN ISO 9613-2] und [VDI 2714]

sowie den Ausfuhrungen in [Piorr 2001] von einer Standardabweichung orreg Von 1,5 dB ausgegangen.
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Schallemissionspegel

Die im Rahmen dieser Prognose eingesetzten Schallleistungspegel fur die maBgeblichen Schallquellen des
Gewerbeldrms basieren auf Angaben aus der einschldgigen Fachliteratur, insbesondere Studien und
Berichten unterschiedlicher Landesbehdrden und stellen Vorgaben hinsichtlich des max. zuldssigen Wertes
dar. Die Emissionsansdize beziehen sich dabei in der Regel im Rahmen eines konservativen
Maximalansatzes auf den schalltechnisch ungunstigsten Beftriebszustand bzw. auf die aus schallfechnischer

Sicht ungUnstigste Anlagenauslastung.

Die eingesetzten Schallemissionspegel der StraBen basieren auf den Berechnungsvorschriften der
[16.BImSchV] bzw. der [RLS-90] unter BerUcksichtigung der im Gutachten genannten
Frequentierungsdaten. Die Emissionsansdtze beinhalten dabei im gewdhlten Prognosehorizont eine

konservative Absch&tzung der Verkehrsentwicklung.

Betriebsbedingungen

Die Angaben Uber die voraussichtlichen Betriebsbedingungen der Gewerbebetriebe basieren auf
Erfahrungswerten aus vergleichbaren Gewerbebetrieben. Im Rahmen eines konservativen Ansatzes
wurden die Fahrzeugbewegungen, die Maschinenlaufzeiten, die Betriebsauslastungen der oberen

Erwartungsgrenze entsprechend angesetzt.

Prognosesicherheit

Die Prognosesicherheit der gegenstandlichen Schallimmissionsprognose in Bezug auf Gewerbeldrm wird im
Hinblick auf die oben genannten Randbedingungen und vorausgesetzt der Einhaltung der im Gutachten

beschriebenen Betriebsweisen und Rahmenbedingungen summarisch mit +1 dB/-3 dB abgeschatzt.

Die Ergebnisse der gegenstdndlichen Schallimmissionsprognose in Bezug auf Verkehrslrm werden im
Hinblick auf die oben genannten Randbedingungen als auf der sicheren Seite liegend abgeschdtzt. Die

Prognosesicherheit wird daher mit +0 dB/-3 dB abgeschdatzt.
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Anhang

Verzeichnis des Anhangs

A Grafische Emissionskataster

B Immissionspldne

C Lagepldne
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A Grafische Emissionskataster
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Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Grafisches Emissionskataster Gewerbel&rm

©LGLN (2021} dl-de/by-2-0

MaBstab:
keine Angabe
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Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Grafisches Emissionskataster Verkehrsl&rm

©LGLN (2021} dl-de/by-2-0

MaBstab:
keine Angabe - NORDEN
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B Immissionsplane

Beim Vergleich von Schallimmissionspldnen mit den an den diskreten Immissionsorten ermittelten

Beurteilungspegeln ist Folgendes zu beachten:

Als Immissionsort auBerhalb von Gebd&uden gilt allgemein die Position 0,5 m auBerhalb vor der Mitte des
gedffneten Fensters von schutzbedUrftigen RGumen nach [DIN 4109-1]. Dementsprechend werden die
Schallreflexionen am eigenen Gebdude nicht berUcksichtigt. Die so berechneten Beurteilungspegel

werden tabellarisch angegeben.

Bei der Berechnung der Schallimmissionspldne werden Schallreflexionen an Gebduden generell mit
berUcksichtigt, sodass unmitteloar vor den Gebduden gegeniber den Gebdudeldrmkarten um bis zu
3 dB héhere Immissionspegel dargestellt werden. Dies ist nicht gleichzusetzen mit den Beurteilungspegeln,

die mit den entsprechenden Immissionsrichtwerten zu vergleichen sind.
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- MinderungsmaBnahmen: keine !=.
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Darstellung: Beurteilungspegel
Beurteilungszeitraum: Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr)
© LGLN (2021) dI-de/by-2-0 Héhe: EG (Oberkante Fenster = 2.6 m)
- MinderungsmaBnahmen: keine
MaBstab: Nutzungskonzept: ohne ‘
keine Angabe - NORDEN
Gutachten-Nr.: 105 0231 20H-1 Anhang
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<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bisd5 >55bis60 >60bis65 > 65 bis 70

>70bis 75 > 75 bis 80 >80

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemds [DIN 18005-2]
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Gerduschimmissionen: StraBenverkehr
Darstellung: Beurteilungspegel
Beurteilungszeitraum: Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr) .‘
© LGLN (2021) di-de/by-2-0 Hohe: 1. OG (Oberkante Fenster = 5.6 m) f
- MinderungsmaBnahmen: keine !h
MaBstab: Nutzungskonzept: ohne ‘
keine Angabe - NORDEN
Gutachten-Nr.: 1050231 20H-1 Anhang
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<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55hbis60 >60bis65 >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 > 80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemds [DIN 18005-2]
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Ger&uschimmissionen: StraBenverkehr
Darstellung: Beurteilungspegel
Beurteilungszeitraum: Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr)
© LGLN (2021) di-de/by-2-0 Hohe: 1. OG (Oberkante Fenster = 5.6 m) ‘
- MinderungsmaBnahmen: keine !=.
MaBstab: Nutzungskonzept: ohne ‘
keine Angabe - NORDEN
Gutachten-Nr.: 105 0231 20H-1 Anhang
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uppenkampundpartner

Sachverstandige fiir Immissionsschutz

<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bisS5 >55bis60 >60bis65 >65bis70 >70bis 75 > 75 bis 80 >80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

Farbkodierung gemds [DIN 18005-2]

Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Gerduschimmissionen: StraBenverkehr
Darstellung: Beurteilungspegel
Beurteilungszeitraum: Tagzeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr)
© LGLN (2021) di-de/by-2-0 Hohe: 2. OG (Oberkante Fenster = 8.6 m) ‘
MinderungsmaBnahmen: keine “
MaBstab: Nutzungskonzept: ohne )
keine Angabe - NORDEN
Gutachten-Nr.: 105 0231 20H-1 Anhang
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<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55hbis60 >60bis65 >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 > 80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemds [DIN 18005-2]
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Gerduschimmissionen: StraBenverkehr
Darstellung: Beurteilungspegel
Beurteilungszeitraum: Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr)
© LGLN (2021) dI-de/by-2-0 Héhe: 2. OG (Oberkante Fenster = 8.6 m)
- MinderungsmaBnahmen: keine
MaBstab: Nutzungskonzept: ohne ‘
keine Angabe .~ NORDEN
Gutachten-Nr.: 105 0231 20H-1 Anhang
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uppenkampundpartner

Sachverstandige fiir Immissionsschutz

Farbkodierung gemdB [DIN 18005-2]]

Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Gerduschimmissionen: StraBenverkehr
Darstellung: MaBgeblicher AuBenl&drmpegel
Héhe: 2. OG (Oberkante Fenster = 8.6 m)
© LGLN (2021) di-de/by-2-0 MinderungsmaBnahmen: keine |
Nutzungskonzept: ohne “
MaBstab: \
keine Angabe - NORDEN
Gutachten-Nr.: 105 0231 20H-1 Anhang
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C Lageplane

Gutachten-Nr.: 1050231 20H-1 Anhang
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SIP zum B-Planverfahren Nr. 26 "Avendorfer Weg" in 21395 Tespe

105 0231 20H-1

Gutachten-Nr.:

Projekt:
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Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Lageplan mit Entwurf des Bebauungsplans
©LGLN (2021) dl-de/by-2-0 ‘
MaBstab: . /
keine Angabe NORDEN
Gutachten-Nr.: 1050231 20H-1 Anhang

Projekt: SIP zum B-Planverfahren Nr. 26 "Avendorfer Weg" in 21395 Tespe Seite 21 von 21



	Zusammenfassung
	1 Grundlagen
	2 Veranlassung und Aufgabenstellung
	3 Grundlage für die Ermittlung und Beurteilung der Immissionen
	3.1 Schallschutz im Städtebau
	3.1.1 Orientierungswerte der DIN 18005
	3.1.2 Weitere Abwägungskriterien zum Schallschutz in der städtebaulichen Planung

	3.2 Schallschutz in der Genehmigungsplanung - Gewerbelärm

	4 Gewerbelärmeinwirkungen
	4.1 Beschreibung der einwirkenden Gewerbebetriebe
	4.2 Beschreibung der Emissionsansätze
	4.3 Beschreibung des Berechnungsverfahrens
	4.3.1 Allgemeine Informationen
	4.3.2 Berechnungsverfahren der DIN ISO 9613-2

	4.4 Ermittlung der Immissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse
	4.5 Maßnahmen zur Immissionsminderung

	5 Verkehrslärmeinwirkungen
	5.1 Beschreibung des einwirkenden Verkehrslärms
	5.2 Beschreibung der Emissionsansätze
	5.3 Beschreibung des Berechnungsverfahrens
	5.3.1 Allgemeine Informationen
	5.3.2 Berechnungsverfahren der RLS-90

	5.4 Ermittlung der Immissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse
	5.4.1 Verkehrslärmbelastung im Bebauungsplangebiet
	5.4.2 Diskussion möglicher Schallschutzmaßnahmen
	5.4.3 Anforderungen an die Schalldämmung von Außenbauteilen
	5.4.4 Auswirkungen des Neuverkehrs auf die Bestandsbebauung


	6 Vorschlag für Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan
	7 Angaben zur Qualität der Prognose

